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Bericht vom Jahre I8*J* 

Im verwichnen Jahre wurde die Anatomie des 

Kopfs, und die Physiologie von mir, Osteologie, 

Syndesmologie und Anatomie des Rumpfs und 

der Gliedmaassen von Herrn Prof. v, Baer vorge

tragen» 

45 Leichname wurden der anatomischen 

Anstalt überliefert, und zwar 7 aus der städti

schen Krankenanstalt, 2 aus dem Löbenichtschen 

Hospitale, 2 aus dem Zuchthause, 4 sus dem 

blauen Thurme, 3 aus der Festung, 27 von der 

Polizey und andern Behörden* 

Die Zahl der Präparanten war 13« 

Das Museum erhielt folgende Präparate: 

I. Vom menschlichen Körper, 

1. Das Rumpfnervensystem von einem Kinde. 

2* Arterien und Venen des Arms* 

3. Arterien des Kopfs und Arms+ 

4. Bänder des Atlas und Epistropheus. 

5* — 7* Präparate vom menschlichen Öhr 

in Spiritus zur Darstellung des häutigen 

Labyrinths, der Gestalt des Trommelfells 

und der Trommelfellsaite. 



Das Knorpelger i'iste der Nase. 

g. 10, Darmstücke mit vergrößerten Gi
erschen und Brunnerschen Drüsen, 

11. Weibliche Geschlechtstheile in der Be

ckenhöhle mit ausgesprützten Gefässen, 

12. Thymus und Brustorgane des neugebor-

nen Kindes. 

i3* Zergliederter Fötus von 7 Monaten zur 

Demonstration der Organisation der Hoden«, 

l4* Verknöcherungen im Aortenbogen. 

15, Die verschiednen Lagen der Haut vom 

Schenkel eines Mannes* 

16, Scirrhöse Verderbniss des Magens und 

der benachbarten Organe. Von Herrn 

D r .  H i r s c h .  

17, Zehn mitroskopische Präparate injicirter 

H a a r g e f ä s s e .  V o n  H e r r n  D r .  D i e f f e n »  

bach in Berlin. *) 

II. Von Säugethieren. 

1. Skelet von Hepale Rosalia, 

2. Skelet einer Maus. 

3» Schädel uud einzelne Knochen vou Me-

riones Gerbillus, 

Nachdem Her!* Dr« Dieffenhach früher 
schon als Zögling unsrer Universität einige sehr 
saubre Präparate geliefert hat, freuen wir uns 
des gegenwärtigen Geschenkes als eines Zeug
nisses seiner fortdauernden Liebe für die Kunst, 
seiner fortgeschrittnen Fertigkeit und seiner An
hänglichkeit an unsre Anstalt, 



4» Trommelfell und Trommelhöhle des Pferds« 

ß. Schädel des Rehs mit injicirten Gefässen# 

6* Schädel von Vespertilio marinus» 

7. Gehirn des Braunfisches. 

8. .Gehirn von Simia Maura. 

9. Gehirn des Pferdes. 

10. Kaumuskeln des Meerschweinchens* 

11. Muskelbau von Simia Maura. 

12. Gefäfsgeflecht an der Wirbelsäule de» 

Braunfisches. 

13. Das fünfte Hirnnervenpaar am Maul

wurfe und an der Ratte. Von Herrn 

S t u d .  K o c h .  

14. Chorda tympani und ihre Verbindung 

mk den Zungennerven am Pferde. Von 

Demselben. 

15. 16. Das zehnte Hirnnerrenpaar am Maul

wurfe und an der Ratte. Von Demselben, 

lj, Durchschnittnes Seehundsauge. 

Ig. Magen des Braunfisches. 

19. Weibliche Geschlechtstheile desselben» 

20. Herz der Fischotter. 

21. Gehirn des Kalbs. 

22. Kalbsfötus von 5 Wochen* Von Herrn 

Ab egg in Aweyden. 

23* Aegyptische Katzenmumie von Herrn 

Dr. Friedländer in Paris. *) 

*) Herr Dr. Friedländer hat in diesem Jah
re durch das Geschenk einer höchst schätzbaren 



III, Von Vögeln» 

i» Skelet von Falco ossifragus. 

2» Skelet von Trochilus nioschitus. 

3» Schädel nebst Zungenbein von PicuS 

medius. 

4- Gehirn der Krähe» 

5• Gehirn des Truthahns» 

6» Kopf des Pelikans. 

, 7» Schädel des Pfefferfressers» 

§. 9» Der dritte Ast von fünften Hirnner-

venpaare der Gans und des Huhn?» 

10, II» Luftröhre von Mergus Merganser 

und Anas clangula. 

12, Fuss des Strausses. 

IV. Von Amphibieu» 

I» Skelet von Bufo cinereusv 

V» Von Fischen» 

1. Gehirn des Störs. 

2. Zergliedertes Hirn von Gyprinus Brama. 

3. Knöcherne Kapsel aus dem Auge des 

Sch werdfisch es. 

4. 5» Gehörorgane von Cyprinus Brama und 

Esox Lucius. 

VI. Von Mollusken» 

i» Zergliederte Aplysia» 

Sammlung von fossilen Knochen und von den 
Gebirgsarten der Umgegend von Paris sich gijri 
bleibendes Andenken bey unsrer Univrrfität ge
stiftet, und wir haben in mehrfacher Hinsicht 

Tod z-tt betrauern» 
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2, Kopfknorpel von Sepia ftffi&imUi» 

VII. Von Crustaceen. 

1. Zahngerüste aus dem Magen des HaHftMaaMU 

Herr Prof. r. Baer gab im Lauf« £mn 

Jahr« eine akademische Schrift 

de mammalium reliqniia foasilibus in Prus«a 

reperdä •1 

heraus, und hat jetzt Vorlesungen über Anthre-

pologiej welche er vor einem gemischten Publi

cum gehalten hatte, dem Drucke übergeben» 

Der Studioaus medicinae Herr Koch hat 

eine sehr fleissieg Arbeit über die zurücklaufende» 

Nerven geliefert, welcher der diesjährige Prei» 

zuerkannt worden ist. Er glaubt gefunden zu 

haben, clafs die portia intermedia nervi facialif 

die Chorda tympani ist, worüber weitere Unter-

«ashungen entscheiden werden. 
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Beschlufs der Uebersicht von para
sitischen und gedoppelten Men

schenkörpern. 

s  Z w e y t e  R e i h e *  

a) Die zweyte Reihe bezeichnet sich durch 

Duplicität in den obem und Einfachheit in den 

untern Theilen. Die IL Form ist ihr Vorbild* 

Von der IV» Form unterscheidet sie sich vor
nehmlich dadurch, dafs die Leiber nicht in einer 

Linie liegen, sondern einen Winkel bilden; No. 

56 und 57 geben den Uebergang ab. Von der 

ersten Reihe unterscheidet sie sich dadurch, dafs 

die untern Gliedmaassen nur einpaarig sind, fer

ner durch eine mehr seitliche Verwachsung der 

Leiber i endlich durch eine gröfsre M^nnichfal-

tigkeit der Formen, grössere Häufigkeit der Fälle 

und geringere Lebensfähigkeit* 

b) Unter 67 Fällen waren in 2 (169* igi.) 

die Geschlechtstheile undeutlich oder fehlteu; in 

X Falle (225) waren mit vollkommnen weib-



9 

liehen unvollkommne männliche, und in 2 (23^ 

236) mit vollkommnen männlichen unvollkomm

ne weibliche Gesclechtstheile vereint; in den übri-

igen Fällen verhielt sich das männliche Geschlecht 

zum weiblichen wie I : 1, Q5- Was aber die 

einzelnen Formen anlangt, so nimmt das weib

liche Geschlecht ziemlich in gleichem Maasse 

zu, in welchem (die Verwachsung höher herauf

steigt» Denn dieKnaben verhalten sich zu den 

Mädchen in der VIII. Form 05g» 160» 162» 163. 

164» 165» 171. 174.) (158. 167. 169. 170. 172» 

175* 175.) wie I : O, 87; in der IX» Form (181. 

182. 187O (177» 178» 183* 184' »86» 188» 189«) 

wie I : 2, 33; in der X. Form (194. 197» 198» 

212.) (193. 19Ö. 199. 201. 2o3» 204» 212. 214. 

215. 216 218O wiß 1 : 2) 75; *n der XI» Form 

(220» 224. 230. 239.) (21g. 223. 225» 226. 228» 

231. 233. 237. 238.) wie i : I, 70; in der XIL 

Form (252» 255.) (254. 256. 257. 259. 260* 262. 

263+) wie I : 3, 50» Da nun mit der angegebe

nen Reihenfolge der Formen die Abnormität 

zunimmt, so entspricht die Vermehrung des Ue-

bergewichts des weiblichen Geschlechts dem Fort

schreiten der Abnormität» Damit stimmt auch 

überein, dafs bey einpaarigen untern Gliedmaas

sen 17 Knaben und 29 Mädchen gezählt werden 

also jene zu diesen sich verhalten wie 1 : 1, 70; 

bey Hinzutritt einer dritten untern Extremität 

aber 4 Knaben und 12 Mädchen, also 1 : 3. 

Hieraus erklärt sich nun auch, warum in der XI» 

Form bey einpaarigen .obern Gliedmaassen das 



Verhältnifs nur i : 2, 25 ist, da es in der X. 

Form bey Hinzutritt eines dritten Arms 1 1 2, 

75 ist. 

c) Dafs aber in der Stufenfolge der Formen 

die Abnormität zunimmt, erkennen wir aus de* 

Vitalität. Denn von den 21 Kindern der VIII. 

Form kamen g lebendig zur Welt, von den 80 

der übrigen Formen nur 2. Wenn nun mit 

der Abnahme der Duplicität und mit der Zunah

me der Einfachheit die Abnormität zunimmt, so 

ergiebt sich daraus, dafs wir diese Misbildungen 

nicht als eine von oben fortschreitende Spaltung 

eines Individuums, sondern vielmehr als eine von 

unten ausgehende Verschmelzung zweyer Indivi

duen zu betrachten haben. — Unter den leben

dig Gebornen starben übrigens 5 (158* 168? 17®. 

181* 2,58) in den ersten Tagen; 3 057. l6l> 

174) nach 2 bis 6 Wochen; 1 (1165) wurde 3 

Monate alt» 

d) Wir betrachten jetzt (d — p.) die (VIII. 

•— XI.) Formen, welche eine Duplicität des Kum

pfes, wenn axxch nur im Knochenbaue, und 

eine völlige Zweyheit der Köpfe zeigen, da sie 

gegen die XII. Forin sich scharf abgränzen und 

ausser dem Gesammtcharakter nichts mit ihr ge

mein haben. — Die Zwillingskörper dieser For

men sind mehr seitlich verwachsen, als die der 

VII. Form: sie stehen also nach vorne, jedoch, 

vrenn sie von einander etwas weiter entfernt 



«ind, dabey [immer auch etwas schräge nach in

nen. Die Wirbelsäulen liegen folglich im Ganzen 

neben einander, und zwar um so mehr neben 

einander, und um so weniger einander gegenü

ber, je weiter die Verschmelzung fortschreitet. 

Die Wirbelsäulen bleiben im Halse und in der 

Brust geschieden; verschmelzen in der Lenden

gegend (199. 206. 207. 227.) oder nähern sich 

hier wenigstens einander, und vereinigen sich in 

einem Kreuzbeine (165. 175. 178. I8l* 188» 

228• 250. 234. 255. 240), welches zuweilen noch 

die Spuren der Duplicität trägt (202, 237); zu

weilen liegen 2 Kreuzbeine neben einander (205. 

2i4* 238) und es folgt auf sie ein einfaches 

Schwanzbein (197« 200), oder bevde Wirbelsäu

len stehen bis unten von einander getrennt 

(170. Ig6, 198. 205. 212« 225. 256 242.) 1 ferner 

liegen die Kreuzbeine zuweilen auch so weit 

von einander, dafs zwischen ihnen ein drittes 

(aig. 231), oder ein drittes und viertes Hüft

bein (169. 170, 242. 243.) Plate findet» Die 

Verhältnisse der Gliedmaassen entsprechen die

sen Verhältnissen der Wirbelsäule nicht ganz, 

wie denn auch bey fehlendem Kreuzbeine (stoQ) 
untre Gliedmaassen vorhanden waren, 

e.) Bey Duplicität der Brusthöhle hat jedes 

Kind seine normalen Rippen: sie vereinigen sich 

in einem Brustbeine, welches dem des andern 

Kindes gegen über liegt und an seinem untern 

linde mit ihm verwächst (170, 371.)» Sind bejr 



Einfachheit der Brusthöhle die beyden Wirbel

säulen einander nicht nahe, so vereinigen sich die 

äussern Rippen beyder Kinder in einem gemein

schaftlichen normalen vordem Brustbeine, die 

innern aber in einem schmälern und unvoll-

koinmnen hintern (186. 193. 207. 214. 21g, 

231« -42)* Sind dagegen die Wirbelsäulen schon 

in der Brust einander näher, so fällt das hintre 

Brustbein weg, und es giebt nur vorne eins 

(188. 198. 20T* 203. 206. 208» 212. 234) oder 

zwei (183. 184) ; die innern Rippen verküm

mern dabey bis zu Knochenriegeln, welche bey-

de Wirbelsäulen verbinden und wie verlängerte 

Ouerfortsätse aussehen, 

f.) Ob zwey oder drey untre Gliedmaas

sen vorhanden sind, steht noch weniger in ei

nem bestimmten Verhältnisse zur übrigen Orga

nisation, als die Zahl der obern Gliedmaassen, 

weshalb ich denn auch letztre zum Eintheilunas« O 
gründe dieser Reihe machen zu müssen geglaubt 

habe. Wir haben zusammen 64 zwey beinige 

und 23 dreybeinige Kinder dieser Form* Da 

das Zweybeinige die Verschmelzung, das Dreybei

nige eine uuvollkommne untre Duplicität aus

drückt, und da in den Formen dieser Reihe 

die Verschmelzung fortschreitend zunimmt, so 

wächst in der Reihenfolge die Häufigkeit des 

Erstem und die Seltenheit des Letztern, In Hin

sicht auf die Zahl der Fälle verhalten sich näm

lich die dreybeinigen Kinder zu den zweybeinigen 



In {der VIII, Form wie ro zu To ; in der IX. 

Form wie io zu 5 ; in der X, Form wie 21 zu 

6 : in der XI. Form wie 23 zu 2, Das dritte 

Bein ist immer abnorm gestaltet, aber bald so, 

dafs ihm Theile mangeln, bald so, dafs es über

zählige Theile hat, bald so, dafs der eine Thei! 

überzählig, der andere mangelhaft ist. Im ersten 

Falle ist das Bein verkrüppelt und hat nur eini

ge Zähen (£242), Im zweyten Falle ist es entwe

der nur sehr dick (243 ?) oder enthält 2 Schien

beine (174) oder hat am Fusse 6 (167, 191, 

215) oder 6 und eine dreytheiiige (174), oder $ 

(170. 171), oder 9 (188 ) oder iO (176) Zähen, 

oder hat 2 Fasse, jedoch an jedem nur 4 Zähen 

(169, 173."), Der dritte Fall ist wohl eigentlich 

der häufigste, denn ausserdem dafs 6 Mittelfuss

knochen bey 4 Zähen und mangelndem Waden-, 

beine (218) vorkommen, so gehören dahin die 

meisten der obigen Beobachtungen, indem bey 

Ueberzahl der Theile gewöhnlich doch eine un-

vollkommne Entwicklung des Einfachen zu be

merken war, 

g.) In 32 Fällen fand man 2 Herzen, in 17 

Fällen ein einziges. Die zwey Herzen waren in 

19 Fällen (171, 172. 174. 191. 195. 196. 197» 

ig9, 2oi, 202, 204, 206. 214. 221, 230, 232, 

236, 24°* 251«) getrennt, in 13 Fällen (167, iyo¥ 

i85» i86* 188- 194* 198. 200, 212, 218. 235* 239* 

©49,) in einem Herzbeutel enthalten» Das eine 

Herz war in 14 Fällen (179. 183» 184< J89* *9$»-
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£1 <. 219. «220» «23. 227, 228. 237' 242. 245.) 

zweykammerig, in 3 Fällen (225. 231. 243.) ein-

kammerig» In 3 Fällen (179. 189» 22g) hatte 

das einfache Herz auch nur 1 Aorta und I Hohl

vene» In I Falle (171.) wurden die 2 Aor

ten bloss durch einen Querast verbunden; häufi

ger (178« 186. 197. 199» 202. 236. 239) ver

schmelzen siej so wie die Hohlvenen im Unter

leibe, zu einfachen Stämmen» — Uebrigens lagen 

sowohl die getrennten (172), als auch die in ei

nem Herzbeutel eingeschlosssenen (170. 2Ig) zu

weilen mit den Spitzen gegen einander. 

h.) Die Nabeige fasse sind wohl gewöhn

lich einfach (wie in 170» 197. 19g» 21g); doch 

kommen auch 4 Arterien mit 1 Vene (rg9») 

und 2 Venen (172) vor. . 

i.) Das Zwerchfell ist gewöhnlich ein ge

meinschaftliches, zuweileu auch an dem einen 

Leibe unvollkommen entwickelt» 

k.) Die Verschmelzung der Verdauungsor

gane fing in 6 Fällen (160» 182. I83. 184. 202. 

215.) schon am Ende der Speiseröhren an, so 

dafs nur ein Magen vorhanden war; in 5 Fällen 

(199. 219» 231+ 239. 240) am Ende der Magen; 

in 16 Fällen (191. 133» 212. 220» 221. 222. 223. 

225. 228- 229. 230» 235» 236» 237. 242. 243O 

an den engen Därmen: in 21 Fällen (i58* 169. 

IJo* 171. 174. 177. 179» 185» 186«. 
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188» 194* 197» 198* soo, 204* aif» %%6. 
349.) am Ende der engen Därme» Ueberall 

scheint der weite Darm einfach zu seyn. So 

Ändet sich denn von einem zweyte n After höch

stens eine Spur äusserlich (fii§) ; zuweilen endet 

auch der Mastdarm blind, ohne After (l5{J. 173» 

*95. 206* 230), oder cloaken artig durch Zusam

menhang mit der Harnblase (201) oder durch 

Aufnahme der Harnröhre (i88* 218)» Uebrigens 

kamen 4 Fälle (189? 219. 243- a43) tror, wo der 

"bereits verschmolxene Darm sich wieder iu a 

Därme spaltete, welche endlich wieder vorschmol

zen. Diese zweyte Verschmelzung unterscheidet 

diese Reihe VOÄ der VII. Form, wo die Spaltung 

»ich erhält. 

1.) Nur in 3 Fällen (163» 192, 226) wurden 

a Lebern gefunden. In 4° Fällen war nur ei

ne Leber vorhanden, und zwar in 20 Fällen 

(167- 170. 171. 178. 186* 188. 197. 200. 201. 

207» 208» 211. 212» 214. zig. 221. 227. 230» 

339. 243) naif: 2 Gallenblasen, in 4 Fällen (179» 

189. 237, 242) mit einer, und in einem Falle 

(174) ohne Gallenblase» 

m.) Duplicität: der Milz bey Einfachheit 

des Magens und der Leber wurde in 1 Falle 

(182») ; Einfachheit der Milz bey einfachem Ma

gen iß I Falle (215.), bey Duplicitcit des Magens 

in 1 Falle (231), bey Duplicität des Magens und 
des Zwölffingerdarms in 4 Fällen (177» 230. 

*37- *39) beobachtet» 
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" n.) So kam auch ein einfaches Pankreas 

bey Duplicität des Magens (239O und des engen 

Darms (179«) vor. 

o.) Das Harnsystem wurde in 17 Fällen 

(163? 174? 182» 185* 186. 188? 191* 193- ao4# 

206* 207, 211. 212 315» 21J]. 237» M9-) einfach 

gefunden. Doppelt war es in 5 Fällen (170* 

172. 179? 208. 242*) aber mit Abnornitäten der 

innern oder äussern Sphäre desselben* Zuweilen, 

war das Innre doppelt, das Aeussre einfach (189»)» 

die Nieren doppelt bei einfacher Harnblase (219,) 

Aus der einfachen Harnblase traten aber auch 

in dem I Falle (160) doppelte Harnröhren; und 

in I Fälle (201?) waren 2 Harnblasen bey Ein

fachheit des übrigen Harnsystems vorhanden* In 

3 Fällen (171. 177) fanden sich 5 Nieren» Die 

Harnröhre war in i Falle (230) undurchbohrt,; 

sie oder die Harnblase öffnete sich in 4 Fällen 

<172* 188. 201. 218) in den Mastdarm* 

p.) Die Geschlechtstheile waren in 4 
Fällen (160* 170. 172. 182) doppelt; in I Falle 

(189) innen doppelt, aussen einfach; in I Falle 

( I / O  w a r e n  3 Hoden vorhanden. 

In 4 Fallen (174. 225* 285. 236) war das 

•eine Geschlechtssyst-em unvollkommner entwi

ckelt als das Andre, oder nur als Rudiment ge« 

geben» 

In 



In 16 Fällen (163. 175. *75. 177. ißt. kg& 
i88. 19:-. 193* 201. 204. 212. 215. 218. 2.1g. 
z40) w*r e*n einfaches Geschlechtssystem. In, 1 

Falle (237) war ein getheilter Fruchthälter, bey 

doppelten Fruchtcanälen, in 2 (169. 226?) Fällen 

ein einfacher Fruchthälter mit einem getheilten 

Fruchtcanale. 

VIII ,  F  0  r  m» 

Z w e y  O b e r l e i b e r ,  e i n  U n t e r l e i b ,  4  

A e r i n e .  

Ä »  M i t  t w e y  ü r i t e r n  G l i e d m ä a s s e n v  

Rueff (cle conceptione lib. V c. 3) Will einen 

Sojahrigen Mann gesehen haben, der i 538 gebo

ten wir, und doppelten Oberleib hatte; ,beyde^ 
hinter einander stehende Köpfe sollen in der 

Stimme, in den Neigungen u*. f, w, einander ge

glichen haben. Ein ähnliches Wesen in Nor

th umberland soll in den gemeinschaftlichen 

Schenkeln und Lenden gemeinschaftliches^ oben 

ein besonderes Gefühl gehabt, 28 Jahre lang ge" 
lebt Und in der Mufik, so wie in den Sprachen 

sich besondre Fertigkeiten erworben haben, auch 

V ö r h e i r a t h e t  g e w e s e n  s e y r i .  D i e s e  von  Aldro-
vand (bist. 1110nstrorum p. 62B) und 11 io 1 an 

öpera. II, p. Ü38O gegebene Erzählung würde 
auch von den Geschichtsschreibern Schottlands, 

Buchanan und Boethius erwähnt, und von 

d a  a u s  w e i t e r  v e r b r e i t e t ,  z u l e t z t  n o c h  v o n  A u -

tenrieth (Tübinger Blätter II. S, 501; %• bös 

a 
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nutzt, um das vom Räume unabhängige Daseyn 

des Geistes zu beweisen. Doch sind diese Er

füllungen zu wenig beglaubigt: dals 2 Köpfe 

hinter einander stehen sollteu, ist gegen alle Ana-

logie; und dafs ein Paar Gliedmaassen von zwey-

en verschiednen Willen bestimmt werden sollte, 

läfst sich nich denken, 

1S7* i552 bey Oxpford geborne Kinder lebten 
15 Tage. Riolani filii opera II pag 838-

158» 1664 eben daselbst, Mädchen; starben am 
zweyten Tage; die 2 engen Därme ver
schmolzen in i weiten, Journal des sca-
vans 1665. Dictionn, des scienc; med. 
XXXIV. 164. 

r*5g. 2 Knaben ohne After, Journal des scavans. 
i684- Nr, 2. 

160# 2 Knaben 1701 in Beauvais geboren, mit 
I Leber, 1 Magen, 1 Harnblase, doppelten 
Harnröhren und Geschlechtstheilen. Jour
nal des scavans 1701. Iuil. p. 112. Dictionn 
des sc. med, XXXIV p. 164. 

161. 1722 geboren; lebten 6 Wochen. Recueil 
period. d'obs, de med. I p, 460» 

162» 'Knaben, 1727 zu Nicolausreuth im Mansfeld-
schen geboren, lebten 24 Stunden; der 
r e c h t e  s t ä r k e r e  s t a r b  z u e r s t .  B ü c h n e r  i n  
Acta N. C, II, obs. 97. p. 217, 

|63. Knaben mit 2 Lebern, 1 Kreuzbeine, 1 
H a r n b l a s e  u n d  1  Z e u g u n g s g l i e d e .  F e v r y  
in philoa. transact, XXII p, 346. 

x64» Knaben. Bland in phil. transaot, LXXI 
p, 362. 

165. Twiss sah 1792 in Paris dreymonatliche 
Zwillinge, männlichsn Geschlechts, von übri
gens stf**v®™ K nroerbaue, doch mit schwa-
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eben Beinen. Med, chir. Ztg. 1793» III S. 
43x. Baldingers neues Magazin XV S, 493. 

(166•) Asch tab< i» 2. 4, (nach Mechels An
gabe de duph p* 81.) 

B .  M i t  d r ö y  u n t e r n  G l i e d m a a s s e n .  

167. Mädchen mit 2 Herzen in 1 Herzbeutel, 
i Leber, 2 Gallenblasen; der dritte Fufs 
Jnit 6 Zähen, Tulpii observ. üb. III c 58« 

168* 1G10 zu Cosignano in Toskana geboren, 
mit undeutlichen Geschlechtstheilen, wes
halb das eine Kiud als Knabe, das Andre 
als Mädchen getauft wurde, Zacchias med, 
leg. lib» VII* tit. I quäsf* g* Art. 2. 

169* Mädchen die 2 engen Därme verschmolzen 
zu i weiten; doppelte Hüftbeine, einfache 
Sitzbeine und Schambeine; 1 Fruchthälter 
imd i durch eine Scheidewand getheilter 
Fruchtgang; das dritte Bein mit einem dop
pelten Fusse, Brisebarre in Journal de 
med* XVIII p* 66i 

iyot Mädchen, 1752 zu Königsberg geboren, in 
der Geburt gestorben, schräge gegen einan
der vervvachsen; das dritte Bein war das 
innre Bein des rechten Kindes, kürzer, als 
die übrigen* aber mit 8 Zähen. Die Wir
belsäulen blieben bis zu den Schwaiizbei-
iien getrennt; die Hüftbeine waren doppelt* 
die übrigen Beckenknochen einfach; die 
Brustbeine waren unter einander verwach
sen. Die 2 Herzen lagen in 1 Herzbeutel, 
mit den Spitzen gegen einander. 1 Zvverch, 
feil, i Leber mit 2 Gallenblasen; die 2 
Därme vom Krummdärme an verschiiiol-
zen. Die äussern Nieren beyder Kinder 
normal; die irineiü waren ganz klein, und 
ihre Harnleiter gingen Li einen eignen 
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Saek. An einem von tleir Schamgegend 
herabhängenden Beutel fanden sich doppel
te Genitalien und dazwischen i After» 
D i e  N a b e l g e f ä s s e  w a r e n  e i n f a c h .  B ü t t n e r s  
anatomische Wahrnehmungen S. 58« Wal
ter museum p» 127 nr. 827.7 $4 
Knaben 1773» zu Gross Machinow bey Ber
lin geboren» Die Brustbeine gingen mit 
ihrem untern, beynahe wagerecht liegenden 
Theile in einander über» Das dritte Bein 
hatte 8 Zähen. Die Aorten beyder Herzen 
waren durch einen starken Querast verbun
den. i Leber mit 2 Gallenblasen; die 2 

Därme vom Krümdarme an verschmolzen 5 
3 Nieren und 3 Hoden. Walter observatt* 
anau. p» 1. Museum p» 2754 Nr, 1628* 

Mädchen. Die Herzen mit den Spitzen ge
gen einander; 1 Leber; die 2 engen Därme 
ini weiten verschmölzen, der in einen 
blinden Sack endigte; die beyden durch 
Scheidewände noch getheilten Fruchtgänge» 
so wie die Harnröhren gingen in eine Cloa-
ke; das dritte Bein monströs; 2 Nabelve
nen» Das rechte Kind war grösser als das 
l i n k e ;  s i e  h a t t e n  g e a t h m e t .  M t e t z g e r s  
Annalen der Staatsarzneykunde I Bd» 2 Su 
Si 122• 
Mädchen mit einfachen Genitalien; die un-ä 
tersten Baüchwirbel und die Kreuzbeine 
flössen zusammen; das dritte • Bein hatte 
r ä  F ü s s e ,  j e d e n  m i t  4  Z ä h e n »  L e n h o s s e k  
in med. Jahrb. deä österr. Staats VI Bd» 2 
St. 143* 
Ein Knabe, 1748 bei Favia geboren, lebte 
43 Tage, mit 2 Herzen, wovon das linke 
die 2 Hohlvenen aufnahm und die 2 Aor
ten und Lungenarterien gab, das rechte die 
Lungenvenen aufnahm; 1 Leber ohne Gal-
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lenblase, i weiten Darme, i Harnblase, i 
normalen Zeugungsgliede über den Scro-
tum und i unvollkommnen unter demsel
ben; daa dritte Bein mit i Obersehenkel, 
3 Schienbeinen, 6 normalen und i in 3 ge
spaltenen Zähe. Bianchi storia del mostro 
di due corpi, che nacque sul Pavese-Turin 
I748> 

175. Mädchen 1758 au Gniebendorf bey Weis-
senfels geboren; After und Genitalien ein
fach; das dritte Bein misförmig dick und 
mit xo Zähen. Springsfeld in Nova 
Acta N. C. III* obs. go. p« 459« 

(176.) Sandifort mus. anafc. II. tab« ix& 117* 

IX, Form. 

Meckel de duplic, §„ 63* 64« Pathoh An ah. 

$• 44' 56* 

Ein Rumpf, vier obre Gliedmaassen. Diese 

Form ist nicht sehr unterschieden von der vor

hergehenden, bey welcher zuweilen, auch der un

tre Theil der Brusthöhlen vertchmolzen ist, je

doch die Schultergegenden immer frey bleiben* 

A .  M i t  z w e y  u n t e r n  G l i e d m a a s s e n .  

177. Mädchen; mit 1 Leber, 1 Milz, 1 weiten 
Darme, 3 Nieren, übrigens einfachen Harn-
und Geschlechtsorganen. Sculteti arma-
mentar tab. 42* 

178% i657 bey Ardenburg geborne Mädchen, de
ren eines wegen der rüsselförmigen Nase 
für männlich gehalten wurde; mit 1 Leber, 
2, Gallenblasen, 1 Kreuzbeine; die Aorten 
beyder Herzen verschmolzen in der Nähe 
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des Zwerchfells; eben so die Hohlvenen» 
de Bils in Licetus de montsris p. 2g3-

l?jQ, Mit i Herzen, 1 Leber, i Gallenblase, i 
Pankreas, i Mastdarme, i Aorta, i Hohl-
vei^e und 2. Harnsystemen. Zodiac. med. 
gall. it 

130* Ein geschlechtslos scheinendes Kind. Bar
tholin centt II obs. 55. p. 271» 

i g i t  K n a b e ,  1 6 g x  b e y  P a d u a  g e b o r e n ,  u n d  n a c h  
einigen T;>gen gestorben; mit 1 Kreuzbeine, 
I Mastdarme und einfachen Genitalien. 
Patin in Mise» N. <Ct Dec» II annr io* 
obs 33t 

:82* Knabe mit 1 Leber, 1 Magen, 2 Milzen, 
i Darme, einfachem Harnsysteme und dop
pelten Genitalien» Journal de Teovoux^ 
1701, Sept* 

Mädchen 1710 in Krakau geboren; der linke 
Kopf starb gleich nacb der Geburt, der 
rechte einige Stunden später» Die Wirbel
saulen in der Lendengegend an einander 
gränzend; 2, vordre Brustbeine; 1 Herz, t 
Magen. Huyssen in Acta erudit» 1710 
Mart» p» 137, 

184» Eberl so, (wenrj nicht derselbe Fall)» 
J a q o n  i n .  j o u r n .  d e  m e d «  X X X I X .  p .  4 2 .  

iß5» 2, Herzen in 1 Herzbeutel, 1 Leber, iwei-
t e r  D a r m ,  x  e i n f a c h e s  H a r n s y s t e m .  H e r -
vyigWfibre Beschreibung zw<jyer ap einander 
gewachsener Kinder» Frankfurt. 1772. 8* 

lS6» Mädchen. Die linke Seite stärker, als die 
rechte. 2 Brusbeine, aber das hintre schmal, 
so wie auch die innern Rippen und Schlüs-i 
selbeine kurz und flach; 2, Kreuzbeine, & 
Herzen in 1 Herzbeutel; beyde Aorten an} 
Zwerchfelle verschmolzen: x Zwerchfell, r 
Leber, .2 Gallenblasen, 2 verschmelzen^ 
$nge Därme, 2 Paar 'Nfbenriierei),- eiufa-. 



ches Harn- und Geschlechtssystem. Die a 
innern sympathischen Nerven versahmolzen 
am dritten Bauchwirbel in i Nerven, der 
am Kreuzbeine herabsteigt und sich mit 
den 2 äussern sympathischen Nerven ver
bindet. Aberle in med. chir. Ztg. ißi6» 
I S. 225. 

B .  M i t  d r e y  u n t e r n  G l i e d m a a s s e n ,  
1 

187. Knabe 1668 zu Oels; die Rumpfe schräge 
seillich vorwärts; das dritte Bein misge-
staltet. Vollgnad in Mise. N. C. .Dec* 
I. ann, 3 °bs 299. 

i88* Mädchen. 1 Brustbein, 1 Kreuzbein, am 
dritten Beine ein Fufs mit g ZähenJ a 
Herzen in 1 Herzbeutel, 1 Leber, 3 Gallen» 
blasen, 1 Mastdarm, 1 Harnblase, und ein 
Fruchtgang, in den After sich öffnend. Pi
chart in zodiac. med- Gall. ann. 1. obs 9 
p. 12g. 

189» Mädchen. 1 Herz, 1 Leber, 1 Gallenblase, 
Därme, welche sich vereinen und wieder 
trennen, doppelte innre Geschlechts- und 
Harnorgane, einfache äussere Genitalien; r 
Aorta und 1 Hohlvene, 4 Nabelarterien, 
und i Nabelvene. Paulle in zodiac. med» 
Gall. 167g. p. 152. 

(igo.) Museum Petropol, I p. 312. 
i g i .  1 7 0 5  b e y  G r a u d e n z  g e b o r e n ;  d a s  d r i t t e  B e i n  

mit 6 Zähen; 2 Herzen, 2 Magen, 1 Le
ber; Darm, Harn- und Geschlechtssystem 
einfach. Rzaczynski hist nat. Poloniae» 

p. 353-

[X, F o r m. 

M e c k e l  d e  d u p l i c ,  6 u  P a t h o l .  A n a t .  I I «  

S. 41 — 4-i 49-
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Ein Rumpf, drey obre Gliedmaasen. Der 

dritte Arm ist öfters mangelhaft, indem ef blos 

aus einem kleinen Höcker (206. 21 o.)» oder aus, 

X Oberarine und 1 Fingerknochen (212.) pder 

aus Oberarm,, Speiche und 1 Fingerknochen (207.), 

besteht, oder nur 2 (21Ö) oder 4 (ir5) Finger 

hat, oder kurz und monströs is,t (192. 199. 2x4.) 

oder eineii sehr schwachen Unterarm hat (21 SO», 
1$, andern Fällen ist er wie au«, zweyen zusain-

iiiengeschmolzen (200,,, 202.), oder mit 8 Fingern, 

(204.); oder niit zwey Speicheu und xi Fingern, 

ap einer Hand (197.), oder mit 2 Speichen urjd a 

Händen (ig4» 205• 2,05. 20g.) oder init 2 Unter» 

armen (jgßr. 20^. 208=. 211, 215.) 

A .  M i t  z w e y  u n t e r n  G l i e d m a a s s e i i »  

igz* i5.i4 z.u Sarzano geboren; 1 Herz; 2 Le
bern, 2 Milzen; der dritte Arm kurz und-
verkrüppelt, ß c h e n k obs. lib. I p. 7* 

193. Mäsdchen 1625 zu Wilgeudorf bey Zittau 
geboren; mit 1 vordem und 1 hintern, 
Brustbeine; der eine Rumpf ohne Zwerch
fell; der Darmcanal vom, Duodenum an, 
die Harnorgane, und die Geschlechtstheile 
einfach» E mm e n Abbildung und Beschrei
bung zwey er Wunde rgehurten* Leipzig 
1627, 4» 

194*. ¥&aP&. Strassburg geboren mit 2. Herzen 
in i Herzbeutel, x weiten Darme; der 
d r i t t e  A r m  m i t  2  H ä n d e n ,  S c u l t e t u »  
Mise. N. G. Dec. I ann. 3> obs. 224. 
Rind 1628 geboren, mit 2 Herzen, geschjoas-
nem After. Boreiii bist, et obs. cent. II obs, 
$7. ujid bey ki^etus de monatris p« »93, 
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396» Mädchen i658 zu Groden geboren mit % 
Herzen» Fribe in Mise. N. C. Des, I 
ann. 3» obs» 1C5. 

197+ Knabe 1669 zu Pressburg geboren; die Wir
belsäulen erst in Schwanibeine vereint;; 2 
Herzen, deren Aorten und Hohlvenen api 
Kreuzbeine verschmolzen; 1 Leber, 2 Gal
lenblasen; der Darmcanal vorn Krummdar-? 
me an einfach; Nabelgefässe einfach; der 
dritte Arm bestand aus 1 Oberarme, 2 

Speichen, 1 dicken Einbogen, 1 Hand mit 
11 Fingern» Rayger in Mise. N» C. Dec. | 
ann. 1. obs» 7. 

3(98» Knabe zu Strasburg geboren; mit 2 Kreuz
beinen, i Brustbeine, 2 Herzen in 1 Herz
beutel, I Leber, 1 weiten Darme, einfachen 
Nabelgefässen; der dritte Arm bestand aus 
i Oberarme und 2 getrennten Unterarmen 
und Händen. Brunner foetus monstro-
sus et bieeps. Argen tor«. 1672» 4*. 

199t Mädchen 1677 zu Petworth geboren; die 
Wirbelsäulen an der Lendeugegend ver
schmelzend, 2 Herzen, deren Aorten und 
Hohlvenen in der Bauchhöhle verschmel
zen; i Leber, 2 Magen». 1 Darmcanal; der 
d r i t t e  A r m  u n v o l l k o m m e n .  M o r r i s  i n  
phil» transact VoU XII Nr* i58-

a0o» Kind 17-21 zu Turin geboren mit 1 Schwanz
beine, 2 Herzen in 1 Herzbeutel, wovon, 
das rechte blos eine obere uud keine ab
steigende Aorta fgab; 1 Leber mit 2 Gal
lenblasen; der Darmcanal vom Leerdarme 
an einfach; der dritte Arm aus zweyen 
verschmolzen. Richa hist. morb. vulg 

, II P-. i5o. ' . ' 
aoi, 1728 zu Gelnhausen in der Wetterau gebo

ren i die Leiber vom Nabel an seitlich ver» 
fiiit, uiii 1 Brustbeine., a Herzen, deren 

V 
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Lungenarterien verschmolzen, i Zwerchfelle, 
i Leber, 2 Gallenblasen, 2 zusammenge
wachsenen, mit dem Mastdarme zusam
menhängenden Harnblasen, übrigens einfa
chen Harn- und Geschlechtsorganen; die 
beyden innern Unterärme hingen an ei
n e m  g e m e i n s a h a f t l i c h e n  O b e r a r m e «  B ü c h 
ner miscell, med. phys« 172g* p. 1006« 
Valentin! in Acta N. C? II obs« 124 P? 
»83. 

302« Mit 2 verwachsenen Kreuzbeinen, 2 Herzen, 
deren Aorten und Hohlvenen im Unter
leibe verschmolzen, 1 Magen; der dritte 
A r m  a u s  z w e y e n  v e r s c h m o l z e n *  J a r o s c h .  
nach Haller opp. min« III p« 85* 

303, Mädchen 1785 in Bergen geboren; die Rum
pfe schräge seitlich vorne verwachsen; der 
linke Kopf etwas grösser; 2 flicht an ein
ander liegende Kreuzbeine, 1 Brustbein; 
der dritte Arm war dicker, hatte im Vor
derarme doppelte Knochen und 2 Hände* 
welche kleiner waren, als die übrigen. 
Willich in Blumenbachs med« Bibliothek 
II S« 4g i und Hufelands Journal XVII Bd. 
4 3t. S« 166, 

2o4« Mädchen mit 2 im Rumpfe unmittelbar 
neben einander liegenden Wirbelsäulen, 2 
Herzen, 1 Zwerchfelle, 1 Mastdarme, einfa
chem Harn- und Geschlechtssysteme; der 
dritte Arm fafs am obern Rande des Brust
b e i n s  a u f ,  u n d  h a t t e  8  F i n g e r .  B a u d e -
locque et Dupirytren in Bulletin de la 
f a c u l t e  d e  m e d .  d e  P a r i s  I p « a o i t  H a r l e s  
neues Journ« VI Bd. 2 St« S« ig5* 

205» Der eine Kopf ohne Schädeldecke, auf einer 
gespaltenen Wirbelsäule; 2 Kreuzbeine; 2 
innre Schulterblätter; an ihnen 1 einfacher, 
aber starker Oberarm, 1 Unterarm mit 1 



Ellnbogen und 2 Speichen, 2 Hände» Z i iu
ra e r über Misgebiirten 8. 20. 

206* Die Wirbelsäulen in der Lendengegend ?u« 
sammenfliesserjd; 1 vordres Brustbein; r 
kleines innres Schalterblatt und Schlüssel
bein; der dritte Arm blofs ein kleiner Hö
cker; 2 Herzen; 1 Milz; der weite Darin, 
in einen blinden Sack endigend. Einfaches 
Harnsystem» IJrochaska adnotatt. II. 

207. Die Wirbelsäulen in der Lendengegend ver« 
schmelzend; 1 vordres und 1 kurzes, unvoll* 
kommnes, hintres Brustbein; 2 innre Schul
terblätter und Schlüsselbeine; der dritte Arm 
aus i Obes änne, 1 Speiche und einem Kno* 
chen in Gestalt eines Fingers mit einem 
Nagel bestehend; 1 Leber, 2 Gallenblasen; 
einfaches Harnsystem» Bacher iri journ^ 
de med. 1788 p. 483» 

ao8t Ein breites Brustbein, 2 innre Schulterblät
ter und Schlüsselbeine; der dritte Arm aus 
2 zusammengewachsenen Oberarmen und 2 
getrennten Vorderärmeji bestehend; das 
Kreuzbein fehlte; die Schambeine waren 
unvollkommen entwickelt; 1 Leber, 2 Gal
lenblasen; 2 Paar Nieren, wovon die innern 
k l e i n  u n d  o h n e  H a r n l e i t e r  w a r e n .  K t i o x  
in med» commenr. Dec» II vol. VI p. 291» 

sog» Am dritten Arm 2 Hände Asch. tab. 8t 
( M e c k e l  d u p l .  p .  7 8 , )  

2io» Der dritte Arm ein blosser Stumpf. San«! 
d i f o r t  m u s »  a n a t »  I I  t a b .  1 2 1 ,  1 2 2 .  

an, Der dritte Arm mit 2 Unterarmen, 1 Le
ber, 2 Gallenblasen, J Harnsystem* Mfw, 
risy in jqurn» de med. XXXVI p» 312. 

312», Mädchen» Der linke Kopf grösser; 2 Wir
belsäulen, 2 Kreuzbeine; 1 vordres Brust
bein ; die inneqa Rippen durch die Knorpel 
verbunden; 2 innre Schulterblätter, d§£ 



dritte Arm aus einem Oberarme und einem 
fingerförmigen Endknachen bestehend, a 
Thymusdrüsen; a Herzen in 2 Herzbeutel, 
aber mit 1 gemeinschaftlichen Venensacke, 
und 3 Arterienkammern für 2 Aorten und 
i Lungen arter ie* Eiu unvollkommnes 
Zwerchfell; 1 Leber, 2 Gallenblasen; der 
Darin vom Zwölffingerdärme an einfach; 
einfache Nieren, doppelte Nebennieren. 
Meckel de duplicitate p» 76* 

B .  M  i t  d r e y  u n t e r n  G l i e d m a a s s e n . '  

ai3. Knabe» Der dritte Arm bestand aus 1 Ober-« 
arme und 2 Unterärmen«. Tulpii obs* üb* 
III c. 37-

ai4* Mädchen mit 2 an einander liegenden, 
Kreuzbeinen, 1 vordem Brustbeine und dem 
Rudimente eines hintern; 2 Herzen, 1 un
vollständigen Zwerchfelle, 1 Leber, 2 Gallen
blasen; 2 Nieren, deren jede 2 Harnleiter 
hat, welche bald verschmelzen; der dritte 
Arm und das dritte Bein unvollkommen, 
entwickelt. Duvernoi in comment» Pe-
tropol. III p. 188. 
Mädchen 1755 z" Wadstena geboren mit 
1 Herzen, 1 Magen, 1 Leber. 1 Milz, ein
fachen Harn und Geschlechtsorganen; der 
dritte Arm mit 4 dicken Fingern; das drit
t e  B e i n  m i t  6  Z ä h e n .  S c h ü t z e r  i n  
Abhh* der Schwedischen Akad» d* Wise» 
XVIII S. 117» 

216. Mädchen. Der dritte Arm mit 2 Fingern, 
d a s  d r i t t e  B e i n  i n i s g e s t a l t e t »  O z e r e t i -
kovski in Nora acta Petropol» XIV p. 

371* 
^ai?,) H a r t m a n n  i n  m i a c «  N .  C• Dec. III ann, 

£ et io» p» 532* 



Ai$. Mädchen ißia zti Marburg geboren; ettf 
linke etwas stärker; von den wohlgebilde-

ien Köpfen wendete der linke das Gesicht 
etwas nach {dem rechten hin. Der Rumpf 
d i c k ,  d i e  G l i ede r  ku r z ;  i  vo rd re s  ünd  t  
unvollkommnes hintres Brustbein; 2 innre 
Schlüsselbeine und Schulterblätter mit ge
meinschaftlicher Articulatioh eines dicken 
Oberarms, auf welchen 1 sehr schwacher 
Unterarm folgte; am dritten Hüftbeine safs 
das dritte Bein mit kurzem aber starkem 
Oberschenkel, ohne Wadenbein, ünd mit 8 
Mittelfussknöchen und 4 Zähen. 2 Herzen irl 
1 Herzbeutel mit den Spitzen gegen einan
der; jeder innre Lungenflügel mit 2j jeder 
äussre mit 3 Lappen; 1 Zwerchfell; 1 Leber mit 
2 Gallenblasen; einfache Nabelgefässe; 2 Ma
gen mit den Pyloren gegsn einander, 2 
Bauchspeicheldrüsen, 2 Milzen; der Darm 
vorn Leerdarme einfach; bloss äusserlich die 
Spur eines zweyten ündürchbohrten Afters* 
Harnsystem einfach; die Harnröhre in den 
Mastdarm mündend; Geschlechtssystem ein
fach, aber die vagina unten getheilt in eine 
normale Und eine verschlossne ÖeflFnüng. 
Hinter dem untern Theile des Darms ein 
grosser Sack, der sich in den Mastdarm 
öffnete« Busch Sammlung auserlesene* 
Beobachtgg. S* 133. 

Xt» F 0 ism. 

Meckel de düplic» §. 58« 5g* 60; 62» Patliob 
Anai II* S. 4u 61. 

Ein Rumpf, zwey obere Gliedmaassen. Die' 

Verwachsung ist hier ganz seitlich, und es ist ein 

einziges Vordres Brustbeiiii 
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A* Mit zwey untern G1 i e et m a a s s e n* 

Sig# Mädchen i544 geboren; die beiden Magen 
vereinten sich in einem Darm, der sich 
aber [spaltete und erst im Mastdarme wie
der vereintet 1 gespaltnes Herz; die Nieren 
doppelt, Harnblase und Geschlechtsorgane 
einfach. C u n e ü s in Cardanus de varie-
tate lib. XIV c. 77 p» 552* 

2,20* Knabe mit 1 Herzeu und von Duodenum 
an einfachen Darmcanäle* Peu pratique des 
accouchemens p+ 461* 

321^ 170^ zu Lyon geboren; 2, Herzen, 1 Le
ber, 2 Gallenblasen, von den Leerdärmeu 
a n  e i n  e i n f a c h e r  D a r m c a n a l *  G o e f f o n  i n  
menii de 1 acad* de Paris* 17^0 P* 212* 

S22» Darincanal vom Duodenum an einfach. 
B i r c h  h i s t o r  o f  t h e  r o y a l  ' s o c i e t y .  I  p. 485» 

223* Mädchen 1704 zu Moskau todt geboren mit 
I Herzen und vom Duodenum an einfachen 
Darmcanale* Bidloo in Act. erüditorum 
17064 p. 39* , , . . 

234* Knabe« Feuille Journal d'uii voyageür* p* 

. " i48* 
225»- Mädchen 1721 zu Paris geboren, in der Ge

burt gestorben; die Wirbelsäulen bis zu den 
Schwanzbeinen neben einander; erst vom 
dritten Halswirbel an gelrennte Hälse; ein-
kammeriges Herz; 1 Leber, der Darmcanai 
vom Duodenum äü einfach; ausser den 
weiblichen Zeugungsorgane fand sich eine 
kleine Ruthe mit einer Eichel und einer 
O e f F n u n g ,  u n d  e i n  l e e r e s  S c r o f n m  L e r n e «  
ry in hist. de l'acad de Paris 1724. p. 44* 

0,2,6. Mädchen* 2 Lebern ; 1 weiten Darm, 1 ge-
theilter Fruchtcanal; 1 Bein» Journ. de 
med# 1763. Jan vier* 
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327# 1748 'niit einem normul gebildeten Kihctd 
geboren; die Wirbelsäulen von den Bauch-
wirbeln an verschmolzen; ein Herz mit 3 

Spitzen und doppelten Gefässstämmen; 1 
Leber, 2 Gallenblasen, 1 weiten Darm* 
Histoire de l'acad. de Paris 1748. p- 59« 

328» Mädchen 1765 zu Mümpelgard geboren und 
in der Geburt gestorben* Die Wirbelsäulen 
in x Kreuzbein verschmolzen, 1 Herz mit 
einfachen Gefafsstämmen; 1 Zwerchfell, i 
Leber, ein. vom Duodenum an einfacher 
Darmcanal. Die innern Hemisphären der 
Gehirne waren etwas kleiner, als die äus-

- Sern; dae rechte Rückenmark gab die Ner
ven zur rechten, das linke die zur linken 
Seite. Berdot in epistol. ad Hallerum 
Script. V p. 2/fi und acta Helvetica VI, 

- 329, Ein von den Zwölffingerdärmen an einfa
cher Darmcanal, Opuscoli scientifici e filolog* 
XXII* p* S8* 

230. Knabe 177g zu Wien gebohren; die Wir
belsäulen in i Kreuzbein verschmelzend; 
ein innres kleines Schulterblatt und Schlüs
selbein; 2 Herzen, wovon das rechte nur 
eine Höhle hatte, die mit dem linken zu
sammenhingt i Leber, a Gallenblasen, 1 
Milz, ein von den Zw6iffigerdärmen an 
einfacher Darmcanal; After und Harnröh
re undurchbohrt. Die 2 Rückenmarke 
schmolzen im vierten Bauchwirbel zu ei
nem zusammen, das sich bis zum Kreuz
beine erstreckte; die innern Rückenmark
nerven waren oben von natütlicher Dicke, 
wurden nach unten immer dünner, und 
fehlten von den untersten Brustwirbeln an 
gänzlich* Prohaska adnotatt* acad. I 

p. 49* 
331* Mädchen mit 1 vordem und 1 liintera 



~ Sa ~ 

Brustbeine, s Kreuzbeinen wud einend 
dazwischen liegenden. imvolikoniimien, 
schmalen, dritten Hüftbeine; i eirikäriime-
rigen Herzen mit doppelten G&fässstänimehi 
1 Leber, i Milz, ± in i Darni übergeheni 
den Magen* Monro ön the nervous sy-
steiii p. ng. 

&32» 2 Herzen, I Leben Nass in Ofianders neu
en Denkwürdigkeiten I* 

&33; Mädchen* Walter Museum p; 127* No* 

2994* 
234* i Brustbein* 1 Kreuzbein, Ebendas* p* 277 

Nr. 1635. 
235» Knabe mit 1 Kreuzbeine, 2 Plerzen in t 

Herzbeutel; i Leber, 1 von den Zwölffin
gerdärmen an einfacher Darmcanal; in der 
rechten Seite des Beckens lag in dem Frücht^ 
hälter ähnlicher Körper, mit Rudimenten 
eines Fruchtganges nach unten* und eines 
Ligamentum latutii und rotünduni nach 
der linken Seite zu. Der rechte Kopf schien 
in den Gesichtszügen denen der Tochter* 
der linkre gröfsre denen des Sohns dersel
ben Mütter zli ähneln; Evers kurze Ge
schichte eines Kindes mit zwey Köpfen* 
Schwerin 1795» 8* med; chir. Ztg* 17961 
1V. S. 171* 

&36. 1809 zu Manchester geboren. Die Wirbel
säulen bis zu den Sehwaüzbeinen getrennt; 
ein innres Schulterblatt und Schlüsselbein* 
2 Herzen neben einander* das linke grös
ser; beyde absteigende Aorten vereinten 
Sich; die oberri Hohlvenen gingen in daä 
linke* die untern in das rechte Herz; und 
beyde waren durch eine starke Azygos ver
bunden, Der Dariii von den Zwölffinger
därmen ,an einfach. Die männlichen Zeu^ 
gungsorgane waren gehörig entwickelt» doch 



«las Zengnngsglied 'einer CXitoris ähnlich, 
ohne Vorhaut und uiuhirchbohrt; die 
"Harnröhre hatte keinen schwammigen Kör
per, und öffnete sich an der untern Fläche 
des Gliedes» In der Wandung der Harn
blase lag ein hohler Fruchthältei;, mit einer 
ovalen Oeffnung an der Prostata sich en
digend, mit Fallojpischen Köhren, die in ei
nen blinden Sack nahe an den Samen
bläschen sich endigten; Ovarien waren 
nicht zu finden, Der linke Kopf schien 
männlich, der rechte weiblich zu seyru 
Das zehnte Himnervenpaar von beyden 
Köpfen reichte bis zum Oberbauchgeflech-
te. Die innern sympathischen Nerven hat 
'ten weder Ganglien, noch Vcibindtmgs-
zweige, und verschmolzen in der Brust 
zu einem Nerven, welcher längs der Aortt 
theils in das Oberbauchgeflecht trat, theils 
in das Becken ging. Die innern Zwerch
fellnerven und Rückenmarksnerven am 
Rumpfe fehlten. Gibson in philos trans-
act. i&io» p. ia3-

Mädchen. Die a Kreuzbeine und Schwanz-
beine in einander geschmolzen; das Brust
bein sehr breit; Rudiment eines innern 
Schlüsselbeins» i Herz mit i Venensacke 
für alle Venen, 'i rechten Arterienkammer 
für die rechte Lungenarterie und Aorta, 
und i linken für die linke Lungenarterie 
und Aorta, i Leber, i Gallenblase, i Milz, * 
Die 2 Zwölffingerdärme vereinten sich in 
i engen Darm, der in einen mit Meconium 
gefüllten, ungeheuren, beynahe den ganzen 
Unterleib füllenden Blinddarm sich endigte; 
an diesem waren 2 blind anfangend« Darme 
angeheftet, die kein Meconium enthielten 
und zu einem weiten Darme mit After 

5 * 
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Verschmolzen. Das einfache Harn system 
war sehr gross, i Fruchthälter mit einer 
Scheidewand setzte sich in 2 Fruchtgänge 
fort. Klein in Meckels Archiv III. S, 5?4» 

338- Mädchen mit 2 verbundnen Kreuzbeinen 
und Schwanzbeinen. Lenhossek in med» 
Jahrb. des ötserr. Staats VI Bd. 2 St. S. i55» 

a3g. Knabe mit 1 innern Schulterblatte, 2 Her
zen in 1 Herzbeutel, 2 gleich beym Abstei
gen verschmelzenden Aorten, 1 sehr grös-
sen Thymus, 1 Leber, 2 Gallenblasen, 3 

verschmelzenden Gallentlarmgängen, 2 zu 1 
Darme sich vereinenden Magen, 1 Milz, I 

Pankreas. Ebendaselbst S. i$gt 

3 unter einander zusammenhängende Her
zen; linke Arterienkammern für 2 unter 
einander anastomofirende absteigende Aor
ten; rechte Arterienkammern für eine drit- ** 
te Aorta, welche die aufsteigenden Zweige , 
und die Lungenarterie gab; die Luftröhren 
nahe an den Lungen zusammenfiiessencl; 1 
Leber, 2 Magen, 1 Darm, r Kreuzbein. 
Bernouilli in Nov- Act. Helvet I p. 
ai6. 

a^i. As eh tab 3 und 10 (Meckel duplic. p. 75.) 

B ,  M i t  d r e y  u n t e r n  G l i e d m  a a s s e n . *  

2»4a>t 1745 in Paris geboren. 2 bis tmten ge
trennte Wirbelsäuleu mit 1 vordem und 1 
schmalen hintern Brustbeine, doppelten 
Hüftbeinen und einfachen Sitzbeinen und 
Schambeinen. Das dritte Bein war misge-
staltet und hatte nur einige Zähen. 1 Herz 
mit 3 Venensäcken und 1 Arterienkammer; 
die Aorta, Lungenarterie und untre Hohl
vene doppelt, i Leber, 1 Gallenblase; die 
Zwölffingerdärme vereinten sich, daraus 

4 



traten a Leerdärme hervor, und die'Krumm-
därme verschmolzen wieder an ihrem En
de. i Paar grosse Nieren, deren Harnleiter 
in i Harnblase gingen, und i Paar kleine, 
deren enge Harnleiter in 2 Bläschen endig, 
ten, welche sich in den Mastdarm öffneten, 
Win slow der Jüngere in Hist, de l'acad; 
de Paris 1745* p* 29. 

A n d r e  B e o b a c h t u n g e n  v o n  z w e y k ö p f i -

,  ~  g e n  K i n d e r n .  

(Ssf*'.) i Herz* Francus ad Zacchiam p. 
(2464) Duverney in Hist. de l'acad. de Paris I 

p, 401. 
(34?») Mädchen. Journ* de med. 1761. Aout-
(248O De'lmas in annales de la soc» de med. 

•, de Montpellier. XVII p. 227. 
(24g.) Knabe; 2 Herzen in 1 Herzbeutel; weiter 

Darm, Harn - und Geschlechtssystem ein
fach» Denys verhandelingen p. 131. 

(25o,) Sa hier de foetu bicipiti. Basii. 1786» 
(251.) 3 Herzen. Essen in Neuen Abhh. der 

Schwed. Akademie 1791» s* x38-

X I L  F o r m ,  ,  

M e e k e l n d e  d u p l .  § .  5 8 *  P a t h o l »  A n a t  I I »  

S* 39* % 
Hier steht auF einem einfachen Rumpfe ein 

einziger, aber getheilter Kopf, und indem dieser 

von der Verschmelzung ergriffen ist, so geht der 

Charakter menschlicher . Bildung unter, und die 

beyden Gehirne entwickeln sich nur unvollkom

men: es entsteht Hemicephalie. Beyde Gesichter 

sind durch eine senkrechte Vertiefung geschieden; 

3 * 
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die ihr zunächst liegenden Theile sind unvoll

kommen entwickelt* Dafs diese Form nicht in ei

ner blossen Spaltung des Kopfs besteht, sondern 

den höchsten Grad der Verschmelzung zweyer In

dividuen von unten her darstellt, wobey blofs die 

Scheitel frey bleiben, erhellt aus den noch übri

gen Spuren von Duplicität im Rumpfe. Dahin 

gehört die wohl in allen Fällen bemerkliche 

Breite des Rumpfs, die ungewöhnliche Grösse 

des Herzens (255* 258) imd der Leber (253*)? 

die Breite der Brustwirbel, die Duplicität der 

Halswirbel, der aufsteigenden Zweige der Aorta 

(2530» der Luftröhren und Speiseröhren (258» 

^63«), und die überzählige Lunge (257.). Diese 

Kinder müssen todt geboren werden, oder gleich 

nach der Geburt sterben; in 1 Falle (262) scheint 

das Leben länger bestanden zu haben, aber der 

Bericht darüber ist zu unvollständig, als dafs man 

darüber urtheilen könnte. Uebrigens kamen hier 

3 Knaben (252. 2550 auf 7 Mädchen (354*..236. 

*57* 259- 260. 262. 263.)* 

A »  V i e r  A u g e n ,  v i e r  O h r e n .  

Knabe, Hemicephalon, blos mit 1 Arme» 
A u c h  d i e  i n n e r n  2  O h r e n  e n t w i c k e l t »  S o m 
mer rings Misgeburten S. ig. 

B .  V i e r  A u g e n ,  d r e y  O h r e n »  

353* ^>as innre Ohr aus zweyen zusammenge-
geflossen; das oberste Brustwirbelbein unge
wöhnlich breit; die Halswirbelbeine dop
pelt; eben so die aufsteigenden Zweige der 
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Aorta; Herz und Leber grösser, als gewöhn
lich. Bordenave in journ. de med. XV" 

P " 
a54* Mädchen, Hemicephalon; die innern 2 Oh-

.  r e n  i n  1  z u s a m m e n g e f l o s s e n *  S ö m m e r -
rings Misgeb. S. ig. 

»55- Knabe, Hemicephalon; 1 Mund, 1 Zunge; 
das dritte Ohr als fleischiger Auswuchs er
scheinend. L e d e 1 in Mise. N, C, Dec. II* 
ann, 6 obs._ (>4. , 

"C. Vier Augen, zwey Ohr.;n» 

a56, M;i(kheri, Hemicephalon. Sömmerrings 
Miagebwten S„ 15. . 

D »  D r e y  A u g e n  m i t  R u d i m e n t e n  

e i n e s  d r i t t e n  O h r s .  

»57* Mädchen»- Hemicephalon, obne Hals; beyde 
?. Mundhöhlen'in 1 Rachen vereint; das drit

te Ohr unvollkommen. K<n Paar accessori-
sche Lungen, .deren Luftt Öhrenzweige in 
den Magen mündeten. 01t o seltne Beo-
bach tuugen  I  S»  1 1 .  -

ü58* Hemicephalon 1719 zu Florano in Piemont 
geboren; lebte i§ Tage. Das dritte Auge 
mit 2 Pupillen; unter ihm kleine Rudi
mente von innern Ohren. Der Hais dick; 
das Herz gross-; 2 Luftröhren und 3 Spei
seröhren, die sich in der Brusthöhle, verein
ten. Vallisneri Von der Erzeugung IL 
S. 697.' ' \ 

3o9* Mädchan iGgo zu Eisfeld geboren, Hemice
phalon, ohne Hals. Das unter dem dritten 

s Auge liegende dritte Ohr war eine blosse 
Öeffnung» Kilian in Mise. N. C. Dec« II 
ann» 1. obs. i43» 



a6o. Mädchen Hemicephalon, 1684 geboren. Das 
dritte Äuge mit 2 Pupillen; darunter' 1 
Loch vom dritten Ohre; 2 Nasen, 2 Man
ier. Hornstein in Mise. N. C, Dec. II. 
ann. 5« obs. i$6. 

aSi» Zwischen beyden Mäulern ein kleiner Ein
druck, wie vom Ohre. Asch tab, 7 und 
ix (Meckel duplic.) 

E .  D r e y  A u g e ' n ,  z w e y  O h r e n .  

262. Mädchen 177.5 in Spanien geboren- wurde 
herumgeführt und für Geld gezeigt 2 
Manier, .2 Kinne, 3 Nasen; das dritte Au
ge mit 3 Pupillen. Moreau in Dicdonn. 
des sc; med. XXXIV. p. 171, 

265 Mädchen, Hemicephalon. Der Rumpf breit; 
. ' 2 sich vereinendeSpeisen röhren. Das • ^ritte 

A u g e  a u s  z  w e y e n  v e r s c h m o l z e n *  S ö m -
. m err ings Misgeburten S. 11. 

(264 ) Museuin "Petippolitanuiii I p 

F .  Z w e y  A u  g e n , " z  w e y  N  a s e n .  

265* Hemicephalon. Mit Wolfsrachen. Som
ni e r 1 i n g s Misgeburten. S. 10. 

/  D r i t t e  R e i h e .  _  1  - v  ;  

Die Verschmelzung zweyer Köpfe ist ' eine 

um, so grössere Ausartung, je weiter sie sich zu

gleich über den Rumpf erstreckt; in demselben 

Maasse verliert das Gesicht seine; menschliche 

Form, und nimmt die Vitalität ab, dieser 

Reihe finden wir 51 Falle. Jn 1.0 Fähen wurden 

die Kinder lebendig geborer. In 2 Fällen waren 

Knaben und Mädchen verwachsen; 1 Kind war 
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geschlechtslos; die männlichen Paare verhidlto» 

»ich zu den weiblichen wie i : n , 5°-

X i 11. F o r in» . 

Meckels path* Anat. II S. 60. 6i. 

«chiedenheit der Hälse und Rümpfe verwachsen, 

wie in der V Form, jedoch so, dafs beyde Leiber ei

nen Winkel bilden# welcher gewöhnlich spitzig, 

zuweilen (26g*) aber auch ein rechter ist* Diesa 

Form kommt ziemlich selten vor;, wir kennen 

nur 8 Fälle davon* 

b.) In 5 Fällen (266. 26g* 273) waren es 

weibliche Paare, in 1 Falle (272) war ein Knabe 

mit einem Mädchen vereint; männliche Paare 

schienen nicht vorgekommen zu seyn. 

c.) Die Verwachsung an d§n Stirnbeinen, 

als an den Endgegenden der Gehirne ist die sel

tenste, und für die Entwickelung aal wenigsten 

nachtheilig; die Kinder wurden in dem einzigen 

Falle, den man beobachtete (266) 10 Jahr alt. 

Von den 5 Paaren, die an den Scheiteln vereint 

waren, wurden 3 (267* 26g. 270.) lebendig gebo

ren, und lebten einige Wochen und Monate. 

Bemerkenswerth ist, dafs die Köpfe in derselben 

Richtung, wie in der III und V Form auf ein

ander gesetzt waren, nämlich so, dafs die Gesich

ter nicht nach derselben Seite gerichtet waren, 

sondern das eine Gesicht in einer Linie mit der 

Seitenfläche des andern Kopfes lag. Wo die 

Köpfe an den Hinterhäuptern verwachsen, mit

hin die Wurzelu der Gehirne mit einander in 

a*) Die Köpfe sind 



Berührung treten^ ist das Leben am meisten ge

fährdet: die Kinder (272, 375.} wurden todt ge

boren* 

A »  S t i r n b e i n  e .  

3fSß». 3 Mädchen, an den Stirnen mit einander 
verwachsen, wurden zehn lahr alt; als die 
Eine gestorben war, schnitt man sie ab, 
aber die andre starb auch* Pare uenvres 
ds Chirurgie p, 650* 

B »  S c h e i t e l b e i n  e .  

267» Zu Blois wurden 2 Kinder geboren, deren; 
Scheitelbeine und Hinterhauptbeine ver
wachsen waren, die Gesichter nach den ent
gegengesetzten Seiten zu gewendet. Herne-
ry in bist de Facad, de Paris 1703. p» 3g. 

aG&! Das Hinterhauptbein des einen Kindes mit 
den Schläfe- und Scheitelbeinen de9 andern 
verwachsen; eine gemeinschaftliche Schädel-
höhle, (Vielleicht derselbe Fall, wie Kr. 
350.) Da üben Eon in descrlption du ca--
binet roi III, p» 65» 

369- 2 Mädchen 1735 21 Pleydershemi bey 
Kreuznach geboren, mit den Köpfen in ei
nem rechten Winkel verwachsen, und zwar 
der Scheitel des einen Kindes mit der reeh-
tenSeitedes andern, so dafs, wann das Eine 
auf dem Bücken lag, das Andre auf dem 
Bauche liegen musste. Nach einem Vier
t e l j a h r e  l e b t e n  s i e  n o c h »  A l b r e c h t  i n  
commerc. lit, Norinb. 1734* P- 3-H-

27®»- 2 Rinder bor Münster geboren; sie lebten 
10 Tage und sogen beyde. Die Scheitelbei
ne beyder Köpfe gränzten hinten an einan
der; die Hinterhauptbeine waren vimgebo-
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gen und unvollständig. Die Gehirne waren .an 
ihren Wölbungeu durch. Fortsätze der festen 
Hirnhaut von einander geschieden; doch 
unten berührten sie einander; das des grös
sern Kopfs hatte auf; der linken Seite an-

1 statt des oten bis ixten Paars bloss 2. dün
ne Nerven; das des kleinen hatte keineu 

•Riechnerven; auf der rechten Seite kein 
4tes und 1.2 tes, auf der linken kein 6te» 
Paar. Barkow Diss. de monstris duplici-
bus, verticibus inter se iunctis. Berol. igüu 

4 P- 9' 
(271.) Journal de Trevoux» 1710 und 1716. 

C .  H i n t e r h a u p t s b e i n e *  

272. Ein männlicher und ein weiblicher Rumpf 
mit gemeinschaftlichem Kopfe uhd SchädeU 
höhle, a kleinen Hirnen und 1 verschmolz-
nen grossen Hirne; .1 vordem und 1 "hin
tern Gesichte. B risse au im Anhange zu 
Palfyn anatomie chifurg* II p. 35-

273. 2 Mädchen 1816 zu Rostook geboren; mit 
den Rückeu gegen einander gewendet, mit 
verwachsenen Hinterhäuptern, 1 vordem 
u n d  1  h i n t e r n  G e s i c h t e ,  D e t h a r d i n g  i n  
Nov. ÄcU N. C» X p. 6g5* 

X I V .  F o r m .  

M e c k e l  d e  d u p l i c »  j f .  5 5 »  7 3 »  P a t l i p l .  A n a t ,  

II S. 46 — 49* 
a.) Diese Form, welche bey Thieren sehr 

häufig vorkommt, zeigt die grösste Ausartung 

und Entfremdung der menschlichen Gestalt. Die 

heyden Rumpfe sind in den meisten Fallen an 

ihren vordem Flächen von oben her bis zur 
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Herzgrube oder bis zum Nabel vereint,, die Hin

terhäupter der zusammengeschmolzenen Köpfe 

behaupten ihre normale Lage über "den beyden 

Rücken; die Gesichter finden also den Hinter

häuptern gerade gegenüber keinen Platz, weil 

eben hier die Verwachsung Statt findet, und sie 

drängen sich daher seitlich heraus, so dafs sie 

über den zu .beyden Kindern gehörigen Schultern 

zu stehn kommen. Sind die Kinder etwas seit

lich vereint, so dafs die eine Fläche als vordre 

herrschend wird, so stellen sich die Gesichter ne

ben einander; ist hingegen die Verwachsung ge

nau vorne, so stellen sich die Gesichter von ein

ander abgewendet, jedes über einem Schulterpaa

re beyder Kindel, Aber das zweyte Gesicht ei- x 

nes solchen Janus ist in den meisten Fällen ein

äugig oder ganz blind, und hat in letztrem Falle 

nur noch Ohren aufzuweisen» Bey der grössten 

Verengung des Rauras endlich tritt ein monströ

ses Gesicht nach oben an der Stelle des $cheitels 

hervor. Von dieser vordem Verwachsung haben 

wir 4° Beobachtungen; von den hintern nur 3, 

und zwar solche, die Manches zu wünschen 

übrig lassen. In dem einen dieser -Fälle (316) 

wo die Hinterhäupter verschmolzen waren, stell

ten sich doch die Gesighter wie bey der vordem 

( Verwachsung, nämlich jedes über ein Schulter

paar beyder Kinder, nieht über die völlig freyen 

vordem Flächen, Da keine Zergliederung vorge

nommen wurde, so bleibt dies ein vor der Hand 

unauflösliches Problem. — Die seitliche Verwach

sung ist nur einmal beobachtet worden. 



b.) Bey keiner andern Form ist die Un-

gtei chheit der Ernährung und Eütwickelung 

beyder Leiber, so bedeutend, als hier. Sie rrähert 

sich in dieser Hinsicht aiii meisten der Ordnung 

der Parasiten; aber der zweyte Leib hat sich an 

den grössern auf einer so grossen Fläche ange

heftet, -und seine Wurzeln so tief in ihn geschla

gen, dafs auch dieser ungeachtet seiner relativen 

Vollkommenheit aller Individualität baar wird. 

Jene Ungleichheit spracht sich zuvörderst darin 

aus, dafs (zßZ —5oo) von zwey entgegengesetz-

-ten Gesichtern, das eine fast immer unvollkom

men entwickelt ist;' dafs ferner das eine Kind 

nur ein Bein (2,85* 285* 289. 3o8.) oder After 

und Genitalien ohne OefFmmg (275*), oder kei

ne Speiseröhre (375. äSa» 294. 298O oder keine 

Geschlechtsorgane (285* ^89*) oder ausser dem 

Darmcanale und den äussern Genitalien keine 

Rumpfeingeweide (aga.) hat. Von der auch den 

rfelatiV vollkommnern Körper treffenden Entar

tung^ zeugt die Monstcösität beyder neben einan

der stehenden Gesichter (275 -— 282), der liäufi-

g'i Mangel an einem ausgebildeten Gehirne, die 

Monstrosität der Aerme (299*), der Mangel an 

After, Harnröhre und Geschlechtstheilen 

Insofern dieser Charakter der Monstrosität über 

den untern Theil des Rumpfs sich erstreckt, wird 

die untere Duplicität, welche dieser Form we

sentlich ist. einigermaasen verdunkelt. 

c.) Im Ganzen wurden 6 von den 4° Paa

ren dieser Form lebendig geboren; und zwar 5 
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vorne verwachsrie, wovon 3 (285« 2§g. 295) eine 

halbe Stunde, i (288) i'S Stunden, und i (316,) 

37 Tage lebte» Ein hinten Verwachsenes (316) 

wurde eilf Monate alt.. * • 

d.) In den 2 Fällen hintrer Verwachsung 

welche beobachtet worden sind, waren das eine 

anal (3i5) beyde Leiber geschlechtslos, das andre 

mal (3i6) der eine. Leib männlich der andre | 

weiblich. Unter den übrigen Fäller» verhielt: 

sich die Zahl der Knaben (288* 290») zu der der 

Mädchen (274. 375: 277» »Sö. 282. : 2§5-

£287» 289» 290. 291. 293. 294. 296. >97. 298. 

299. 300. 301» 310O wie i zu 10. 

e.) In 3 Fällen (276. 307. 3i50 lagen die 

Gehirne neben einander j in 5 andern (286*) 1 

293. 294* 3o4; 3°9-) waren die grossen Hirne 

verschmolzen, die kleinen Hirne getrennt; eine 

Verschmelzung der letztern wurde- nicht beobach

tet. In 6 Fällen (288» 291. 2g8.'5oi* 3n, 314)*' 

war bloss ein hemicephalisches Rudiment vom 

Gehirne und :n 1 Falle (2850 fehlte es'gänzlich., 

f.) Die Verwachsung reicht vom Kopfe bis

weilen nur zur Herzgrube, so dafs jeder Leib sei

nen eignen Nabel und Nabelstrang hat (375-

s880- ^ey tiefer gehender Verwachsung und'ge

meinschaftlichem Nabelstrange sind die Nabeige-

fasse gedoppelt (286) oder auch einfach (ag40 

gO Bey der vordem Verwachsung, hat die 

gemeinschaftlicke Brusthöhle gemeiniglich ein 

vordres und ein hintres Brustbein; nur selten 

ist die Stellung so seitlich, dafs nur ein vordre« 

Raum findet. 



h t)  Zuweilen findet sich ein gemeinsames 

Herz (274» 3o3» 5o/j), zum Theil mit doppel

ten Gefässtämmen» In andern Fällen (275. 285. 

386» 287• 291. 295« 294. 298.) finden sich dop

pelte und dabey mannigfaltig abnorm gebaute 

Herzen; einmal (276) waren sogar 3 Herzen 

vorhanden, indem entweder das eine Kind 2 

hatte, oder das dritte Herz beyden gemeinschaft

lich war. Die beyden Aorten werden durch ei

nen Querast verbunden (291. 298.) oder ver

schmelzen wohl auch (285» 2g4)> was aber wohl 

nur mit der unvollkommnen Entwickelung des 

einen Unterleibs .zusammenhängt«. 
1 , . * -

iO Pas Zwerchfell pflegt beyden Leibern 

gemeinfchaftlich zu seyru 

kO In einigen Fällen (277* 286. 3o& 312,) 

s i n d  z w e y  v o n  e i n a n d e r  g e t r e n n t e  V e r d a u u n g s -

canäle» In den häufigem Fällen sind sie an ei

nem obern Puncte verschmolzen, und nach un

ten getheilt; und zwar entweder so, dafs bey 

Einfachheit der Speiseröhre und des Magens der 

Darm sieb spaltet (27S* zß'2* 294* 298-)» oder 

mit Einfachheit des Magens und des obern1 

Theils des Darmcanals Duplicität der Speiseröhre 

wie des iintern Theils des Darms verbunden ist 

(274? 287. 291. 293 307»)» Wo nur ein weiter 

Darm sich findet, (285* 289), ist dies nicht Folge 

einer Verschmelzung, sondern der unvolikomm-

Entwickelung des einen Rumpfs und des frühern 

Endes seines Darms, 
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).) Einfachheit der Leb er (276. 277. 294. 

298. 3q3>) wurde eben so oft, als • Duplicität- der

selben (275. 2§6, 287- 291» 293.), beobachtet. 

m.) In 1 Falle (287) war die Milz, doppelt 

bey einfachen Magen, und doppelter Leber; ein 

andresmal (277) fehlte sie bey einfacher Leber 

und doppeltem Darmcanale. 

n.) Die Harn- und G^schlechtssyste-

ine sind gedoppelt, und nur dann einfach, wenn 

sie an dem einen Leibe fehlen. Indessen kamen 

doch in 1 Falle (287) 3 Nieren vor. 

A .  S e i t l i c h e  V e r w a c h s u n g .  

.174* Zwey wohlgestaltete Mädchen zu Wien ge
boren, mit den Köpfen verwachsen, doch 
mit getrennten Gehirnen; sie stehen neben 
einander, Köpfe und Gesichter vollständig 
ausgebildet und an den Seitentheilen ver
wachsen ; 4 Augen, 2 zusammengewachse
ne Nasen, 2 Ohren, 2, Aerrae, 1 Herz, 1 
Plagen; 2 weite Därme, 2 Harn- und Ge
s c h l e c h t s o r g a n e ,  4  B e i n e .  G r e i s s e i  i n  
Mise» N. C. Dec. I ann 1. obs. 55, 

B .  V o r d r e  V e r w a c h s u n g .  

a,) Zwey Gesichter vorne» 

«.) Mit vier Augen. 

375* Mädchen, 1734 in Unter ̂  Au räch bey Bam
berg geboren; eine gemeinschaftliche Mund
höhle mit 2 Zungen 3 2 Herzen, 2 Lungen, 
3 Nabel, 2 Lebern; 1 Speisenröhre und 1 
Magen; bey den einen Kinde After und 
Genitalien geschlössen, bey dem andern 



normal. Härtung in Acta N. C« IV ob*» 
76. p. 297. 

&76* Gehirne, Nasen, Augen, Ohien, Zungen, 
Lungen doppelt; 3 Herzen; 1 Leber* Plan-
que bibl. de med. I p. 218. 

377+ Mädchen. 4 Augen, an def Spitze ver
wachsene Nasen, 1 Mundhöhle mit 2 Zun
gen; ohne Gehirn, Milz und Netz; 1 vor
dres sehr breites Brustbein; 1 Herz mit 1 
Venensacke für alle Venen, einer rechten 
Arterienkammer für 2 Lungenarterien, und 
einer linken für 2 Aorten; 3 Lungen, 1 
Zwerchfell, Leber, 2 Darmcanäle, 3 Harn-
und Geschlechtssysteme. Arnold in nova 
acta N. C. VI app. p. ig5 und von der Zu-
lässigkeit der Meynung u. f. w. Leipzig 

1775. S. 27. 
(278) Museum Peiropolit, 1 pt 301. 
(27g.) 3 Nasen, 2 Zungen. Biancaard Jaarregister 

<• VII Nr. g6. 

B .  M i t  d r e y  A u g e n .  

ago. Mädchen i6go zu Ebeleben geboren; 2 Oh
ren, 3 Mäuler, 2 Nasen. Scharf in Mise. 
N. C. Dec. II ann. 3 obs» 102» 

281. Die innern Augenhöhlen so wie die Ober
kiefer mit * einander verschmolzen, 1 ge
meinschaftlicher Unterkiefer; 2 Brustbeine. 
I m  z o o t o m i s c h e n  C a b i n e t  z n  P a r i s *  R u 
dolph! Bemerkgg auf einer Reise I S. 177. 

Sga. Mädchen. Vom dritten Auge bloss die Au
genlieder; 2 Nasen, 3 Zungen in 1 Mund
höhle, 1 Speiseröhre. Dar eine Rumpf war 
unvollständig entwickelt und hatte bloss ei
nen Darmcanal und äussere weibb'che Ge
nitalien. Zeviani in memorie della so-
ci&tä Italiana IX p. 

\ 



b»} Da3 zweyte Gesicht an der 

R ü c k s e i t e ,  

«,) Zwey Augen. 

aS3- 1775 zu Brunoy geboren, in der Geburt ge
storben* Nur das vordre Gesicht hatte Oh
ren, welche so standen, als gehörten sie 
zu zweyen einander zugewendeten Gesich
tern, und als sähe ein drittes Gesicht zwi
schen ihnen hervor. Der eine Rumpf war 
unvollkommen entwickelt, klein und hatte 
n u r  x  B e i n  m i t  2  F ü s s e n .  B o r d e n a v e  i n  
mem. de l'acad. de Paris 1776 p* 697. 

3$.'}. Walter Museum p. 376 Nr, 1634 
aö5> Mädchen 1795 zu Daxlanden im Badenschen 

gebösen und nach einer halben Stunde ge
storben}. Hemicephalon, ohne Gehirn und 
Rückenmark ; der Kopf ohne Hals auf der 
Brust sitzend* 3 Brustbeine; 2 Herzen, de
ren Aorten, so wie die Hohlvenen gleich 
unter dem Zwerchfelle zusammen flössen* 
Die Baucheingeweide, After und Gesehlechts-
theile einfach; 1 Becken mit 2 Beinen; das 
zweyte jßecken nur mit 1 liiisgestalteten 
Beine. S c h w e i c k h a r d Beschreibung ei
ner Misgeburt igoi. 8-

a86* Mädchen 1798 zu Ha ras bey Chivas. geboren. 
An der Rückseite nahe beysammen stehen
de Au£en, platte Nase, die Mundhöhle mit 
der Nasenhöhle verschmolzen, die Ohren 
nur 4 von einander, die Zunge ein rundli
cher Fleischklumpen; Unterkiefer, Zungen
bein, Schlundkopf fehlend. Alle Kopf.kno
ch en doppelt, aber nur 1 Sattel; die gros» 
sen Hirne mit einander verbunden, die klei
nen Hirne getrennt» 3 Herzen; doppelte 
Nabelgefässe, 1 Zwerchfell; 2 Lebern, a 

Gal-
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Gallenblasen; a Speiseröhren, 2 Magen; je
der enge Darm endete blind, und die a 
Untern Theile der Därme fingen blind an; 
die Därme beyder Leiber hingen nicht zu
sammen* Brugnone in mem» de Turin 
VI p» 375. 

E  i  t i  A u g e .  

jstSj* Mädchen 1664 «ti Ulff in der Wetterau ge
boren» 3 Brustbeine, 3 Herzen, 3 Aorten, 
3 Speiseröhren, 1 Magen> 3 Lebern, 3 Gal
l e n b l a s e n ,  3  M i l z e n ,  3  N i e r e n *  H e y l a n d  
historia infantis inonstrosi* Giessae 1664» 4* 

-ä88- Knabe 1718 zu Gerlachsheim bey Lauben 
geboren, lebte 18 Stunden. Hemicephalon; 
auf der Rückseiie x Auge, 1 Mund, x voll-
kommnes und 1 unvollkommnes Ohr* % 
IM abelstränge. Breslauische Sammlung 
1718 S. 1992. 

a$9- Mädchen i8'3 im Amte Rothwell geboren 
lebte eine halbe Stunde* Auf der Rücksei
te £ Auge mit 4 Augenliedern, darunter 
ein kleines Rudiment von Näse, dann eine 
Art Kinn, und darunter 3 Ohren. Der ei
ne Rumpf war kleiner, misgestaltet, einbei
nig, ohne After und Geschlechtstheile» 
K l e i n  i n  M e c k e l s  A r c h i v  I V  S .  5 5 1 »  

y») Zwey O h t  e  n *  

290. Mädchen 1674 zu Cölln bey Meissen gebo
ren* Nester in Mise» N. C* Dec. I ann. 
6 obs» 37» 

Sgl» Mädchen 1754 zu Halle geboren, Hemice
phalon» Das vordre Gesicht vollständig, 
aber monströs; auf der Rückseite 3 grosse* 
nahe an einander liegende Ohren* darüber 
ein Wärzchen und 1 Oeffnung. 2 Brust* 
beine, 2 Herzen; beyde Aorten durchjem«^. 
starken Ast verbunden, un4 die obre Hohl-

. 

\ ii - o 
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vene des einen Kindes in die untre des an
dern herabsteigend; a Lungen, 2 Thymus
drüsen; i Zwerchfell, 2 Lebern, 1 Magen, 
und von dem Krumdarme aus 2 Darmca-
näle. Böhmer observ. anat. II p, 54* 

292. Zu Souliers in der Provence geboren; das 
vordre Gesicht monströs; die Ohren an der 
Rückseite lagen da, wo die Hinterhauptbei
ne an einander gränzten. Morand der 
Jüugere in hist* de Pacad. de Paris 1764 

p. 72. 

293. Mädchen 1765 zu Prag geboren, in der Ge- „ 
burt gestorben. Das grosse Hirn vorne ein
fach, hinten doppelt, mit 3 Sehhügeln und 
ohne Balken; das kleine Hirn und das ver
längerte Mark doppelt; die Riech verven ein
fach; die Sehstreifen doppelt, die Sehverven 
vom Chiasma aus-einfach; das dritte bis 
sechste Paar einfach, das achte bis zwölfte 
doppelt, i vordres und ein hintres Brust
bein; i vordres Herz mit 1 Vehensacke für 
die rechte Lungenvene und Hohlvene, ünd 
ja Arterienkammern für 2 Aorten; 1 hin
tres Herz mit 1 Venensacke für die linke 
Lungenvene und obre Hohlvene, und 1 
Arterienkammer für die linke Lungenarte
rie und Carotiden* 1 Zwerchfell, 2 Lebern, 
i Magen und 1 Zwölffingerdarm und Leer
darm; vom Krumdarme aus der Darin, so 
wie das Harn- und Geschlechtssystem dop
pelt» Klinkosch anatomica monstri bi-
corporei monocephali descriptio Pragae. 1767 
4* und in Diss. Pragens. I. 

zg4* Mädchen zu Kasan geboren. Die beyden 
Ohren der Rückseite mit einander verwach
sen1, ohne Gehörgang; unter ihnen 2 OefF-
nungen, die zum Rachen führten (Eusta
chische Röhren?)» Beyde grosse Hirne ver
schmolzen, die kleinen getrennt; 2 Hinter



hauptbeine. In der Mundhöhle z Zungen; 
2 Kehlköpfe, i Speiseröhren, i vordres gros
ses und ein hintres einkammriges Herz, je
des für i Aorta und i Lungenarterie; bey
de absteigende Aorten verschmolzen» i 
Zwerchfell, i Leber, i Nabel vene. Der 
Darm unten gedoppelt. Duvernoi in Com-
ment. Petropol. III. p. 177. 

ag5« Knabe, 1784 zu Laufen am Neckar geboren, 
lebte eine halbe Stunde, gab auch einige 
Töne von sich. Das Gesicht mit einer Hasen
scharte; an der Rückseite tief unten zusam-
inenfliessende Ohren, und darüber eine klei
ne Hautfalte. Klein in Meckels Archiv 
IV S, 555, 

396« Mädchen. An der Rückseite zwischen den 
Ohren eine Spur von Mund oder Nasenöff
nung und darunter eine Spur von Augen
lid. Walter museum p» 125. Nr» 2996. 

297. Eben so, Ebendas» Nr. 50ig. 
2g8« Mädchen. Hemicephalon. Ueber den in ein

ander fliessenden Ohren der Rückseite ein 
doppeltes Wärzchen, als 5pur von Nasenlö
chern oder Augen; 1 gemeinschaftslichea 
Hinterhauptsloch, die Hinterhauptsbeine zu-
sammenfliessend» 1 vordres und 1 kleines 
hintres Brustbein» z Herzen, deren Aorten 
durch einen starken Ouerast verbunden wa
ren» Zwischen beyden Luftröhren 1 Spei
seröhre, i Magen, 1 enger Darm, 2 weite, 
i Leber, 3 Gallenblasen, z Harn- uud Ge
schlechtssysteme. Meckel de monstrosa 
duplic, p» 67. 

299* Mädcheu. Ueber den Ohren der Rückseite 
eine Oeffnung» Die Aerme misgestaltet. 
Klein in Meckels Archiv IV S. 554-

3oo. Mädchen bey Braunschvveig geboren. An 
der Rückseite 2 wagerecht liegende, mit 
den Ohrläppchen zusaimnenstossende Oh-

TAf.ru LVKOOU 
RAAMATUKOGU 
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ten, eine kaum sichtbare Mundöffnung, ei«» 
ne Nase als unförmliche Hervorragung mit 
a über einander liegenden Löchern, darüber 
ü schräge, nach oben convergütende Schlitze, 
als geschlossne Augen, Zimmer über 
Misgeburten S. 19. Osiander epigram* 
mate No. ig, p, 57, 

c.) Ein Gesicht oben, 

5üit Mädchen. Hernicephalon. Das Gesicht mon
s t r ö s  u n d  m i t  e i n e m  W o l f s r a c h e n ,  W a l t e r  
museum p, 126 Nr« 2991. 

d.) Andre Beobachtungen, 

(30c.) 1618, zu Drausendorf bey Zittau geho-» 
ren. Emmen Abbildung und Beschreib 
bung zweyer Wundergebmten, Leipzig 
1627. 4-. 

(303) i Herz, i Leber, 2 Magen und Därme, 
Hei wig obs, phys. med, obs. 13. 

(504.) x grosse^, 2 Meine Hirne, 1 Herz, 1 
Lunge, de Honuphriis abortus bicor-, 
poreus monocephalus, Romae 1691. 4. 

(305.) 2 Gehirne in 1 Schädel; Rumpfeinge-
weide doppelt Goekel consilia Cent. I 

Nr. 59-
(506.) G r i m m  R e l a t i o n  e i n i g e r  W u n d e r d i n g e »  

insbesondere von einem monstro bicor-
poreo, Leipzig 1700. 4* 

<t5ü7«) Gehirn und verlängertes Mark einfach, 
Rückenmark doppelt, q Rrnstbeine; 5 
Magen, senkrecht stehend lind mit einer 
Scheidewand. 2 Därme, Das zehnte Hirn-
nervenpaar oben einfach, unten doppelt, 
Stampini clescrizione d'un feto urnaxio. 
Roma 1749. 4 

(Jog.) Dreybeinig, Lebte 37 Tage. Journ. de 
med.I* 

(509.) Ein grosses Hirn mit 4 Abtheilungen; 3 
kleine Hirne; x Zwerchfell. Ebendas. 1764. 



(5iQ.) Mädchen. Walter museum p. 125, Nr, 

2993« 
(511.) Hernicephalon, Hanet in joum. de 

med, XXI p. 44. 
(312.) 2 Magen, Monro in Edinburgh, es-

says II Nr. 16. 
(5*3«) 2 Gesichter. Penchienati in mem, de 

Turin III p. 97. 
(3?40 Hemjcephalon. Asch tah. 5 > 6« (Me

ckel dupl. p. 70.) 

C .  H i n t e r e  V e r w a c h s u n g .  

5*5» K-ind zu Perigueux gehören, wurde eilf 
Monate alt; an Rücken und Hinterhaupt 
verwachsen. Gehirne und Rumpfeinge«. 
weide doppelt, ohne After, Harnröhre und 
Geschlechtstheile, Bouthier in hist. de 
l'acad. de Paris 1727 p. 21. 

gl6* 1 Mädchen und 1 Knabe 1731 in Lyon* 
Beyde Köpfe und Wirbelsäulen bis an das 
Kreuzbein an ihren hintern Flächen ver
wachsen; die Gesichter seitlich, über den 
Schultern, Condamine in mem. de 
l'acad, de Paris 1732 p. 509. 

Zu den angegebenen Formen mögen viel«, 

leicht noch andre, che durch weitere Beohach-. 

tung ausgemittelt werden, hinzutreten« Ich fin

de nur zwey Fälle erwähnt, die noch keine 

Stelle in meinem Schema finden, und für wel

che ich, da ich sie nicht näher kenne, keine 

eigne Form aufstellen kann, nänilich von Kin« 

dem mit doppelten Köpfen, einfachen obern, 

und doppelten untern Gliedmaassen und Af« 

tern; nänilich. 

517. 2 Mädchen, welche i543 zu Schafhausen 
geboren wurden und an den Seiten ver* 
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wachsen waren; das eine kam todt zur 
Welt, das Andre starb sogleich nach der 
Geburt, Rueff de couceptu et genera-
tione. 

giß. S t r a u s s  r e s o l u t i o  o b s e r v a t i o n i s  s i n g u l a -
ris Mussipontanae foetus extra uterum re-
tenti. Darnist. 1661, 4. — Edit, aucta 
Francof. 1669. 4* 

Wahrschinlich gehörten diese Fälle zur 

VII, Form, 
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